
Au 1st das sprachliche Geschehen der DISKUSSION ÜBER DAS AM  er
Entstehung des Glaubens A4US dem Horen,
Iso die Entstehung der Erkenntnis der Herbert Vorgrimler (Hrsg.), Amt und
törıchten un argerlichen Predigt VO Ordination 1ın ökumenischer Sıcht. Der
Kreuz als Bezeugung göttlicher Wahrheit priesterliche Dienst Herder Verlag,un: Weiısheit nıcht analysiert. In merk- Freiburg-Basel-Wiıen 1973 304 Seıiten.
würdiger Selbstverständlichkeit 1St VOI- art 40,—
auSgeSeLTZT, dafß nıchts verkündigt werden
dürfe, W 2S 1M Widerspruch mıt den Ferdinand Hahn, Wılfried Joest, Bern-

hard Köttıing, Heribert Mühlen, Diıenstsprachlichen Voraussetzungen des Hörers
steht. Vor allem ber auf, daß der un Amt. Überlebensfrage der Kır-
Vertasser die systematischen Hintergründe chen Verlag Friedrich Pustet, Regens-

burg KFE 104 Seıten. Kart. 2,80der vers  1edenen Sprachtheorien nıcht
kritisch befragt, sondern immer wieder John Hughes, Zur Frage der anglika-eigentümlich selbstverständlich VO:  ; den nischen Weihen. Der priesterliche
Voraussetzungen des empiristischen Posı- Dienst VI Herder Verlag, Freiburg-t1V1SmMUuUSs des Jungen Wıttgenstein und des Basel-Wien 1973 1192 Seiten. Kart
Wiener relses her ber dıe Aussagen
des Glaubens urteilt und auch den
Begriff der Leerformel VO:  ; Topitsch Dıie drei hier anzuzeigenden Bücher
ungeprüft ZUr Kritik der Glaubensaus- spiegeln die verschiedenen und einander

erginzenden Methoden wider, deren sıchverwendet. In dieser Schule geht
65 ber zweiıfellos iıcht mehr Nnur die gegenwärtige Sökumenische Amtitsdis-
sprachwissenschaftliche Ergebnisse der kussion bedient. Das VO Herbert Vor-
Hypothesen, sondern philosophische grimler herausgegebene Buch geht VO:  -

Posıtionen, die MIt einem dogmatischen der umtassenden ökumenischen Perspek-
Anspruch VO:  e} vornherein Aussagen ber tıve AaUuUsS. In Beiıträgen VOo  - Joannes Pa
Ott als unsınn1g und unerlaubt AauS- z1io0ulas (orth.), Regın Prenter (luth.),
schließen. Die Möglichkeiten einer emp1- Heinrich Ott (ref.) Henry McAdoo
rischen Sprachwissenschaft siınd 1n diesem anglık.), Rubert Davıes (meth.) un:
Dogmatısmus überschritten. Außerdem Werner Küppers (altkath.) WIr:! das Ver-
argumentiert der Vertasser bei seinen ständnis des Amtes, W1e s 1n den Veli-

anti-theistischen Forderungen MIt einer schiedenen Konfessionen vertreten wird,
wen1g begründeten Optıon für Ostasıati- dargestellt. Dabei wiırd VO den Verfas-
sche „Sprachen hne Subjektzwang“ un sCrmn“ keineswegs trockene Konfessions-

die indo-europäischen Sprachstruk- kunde geboten, vielmehr lassen S1C re
e eigenen Überzeugungen, natürlich 1n Ca

TIrotz einer lehrreichen Einführung 1n terschiedlicher Weise, stark hervor-
die Probleme der heutigen Sprachwissen- treten, daß der Leser sowohl eın Bild der
chaft un mancher treftender Be- jeweiligen Tradition w1e auch weiter-
merkungen über eın auf Kommunika- führende Anregungen ZuUur Amtsdiskussion
t1on edachtes theologisches Reden bleibt überhaupt erhält. Dıie Kenntnıis des vVan-
die Frage, ob hier die Sprachwissenschaft gelischen Lesers wird VOr allem durch
letztlich ıcht einer scheinwissenschaft- die Beiträge VO  3 Zizioulas, McAdoo,
lichen Rechtfertigung einer entleerten Davıes und Küppers beträchtlich erwel-
Theologie verwendet worden 1STt Die tert. Umrahmt sind diese Beiträge VO:  \}
Thematik ber bleibt zweifellos VO  3 gro- we1l Aufsätzen, 1in denen der Stand der
ßer ökumenischer Bedeutung. ökumenischen Diskussion 1ım CENSCTICN

Edmund Schlink Siınne beschrieben WIrd. Indem die

260



umfangreiche internationale und inter- Hahn von besonderer Bedeutung se1n.
konfessionelle Lıiıteratur SOWI1e Oku- Genau W1e€e 1 Beıitrag VO  a} Heribert Müh-

len stellt bestimmte Grundstrukturendes ORK heranzieht, z1ibt Gerald
Moede einen ausgezeichneten A  es Dienstes der Kirche un für die Kır-

UÜberblick ber die einzelnen Aspekte der che heraus, deren Kontinuität auch
ökumenischen Diskussion ber Amt un wechselnden Formen und Gestalten des
Ordination, während 1m abschließenden Amtes bewahren 1St. Dıie wesentlichen,
Beitrag dieses Bandes Herbert Vorgrim- entscheidenden Elemente eines mtsver-
ler einen interessanten un: seiner An- ständnisses herauszustellen, 1St auch W il-
sicht nach autf weıitreichende Überein- fried Joests Absicht, doch wırd bei ıhm
stımmungen hinweisenden Vergleich ZW1- die Abgrenzung gegenüber ande-
schen dem Priesterdokument der rOoMmM1-  S ren Auffassungen 1n einer solchen Weıse
schen Bischofssynode 1971 einerseıts und herausgestellt, da{fß dadurch die Oftenheit
den Berichten ö Das Evangelıum und dıe für den Partner Aaus der anderen Kon-
Kirche“ („Malta-Bericht“), „HDas rdı- fession, W Iie S1€e bei Hahn un! Mühlen
nıerte Amt“ (ORK, Löwen den deutlich 1n Erscheinung trıtt, verlorenzu-
Berichten der Gruppe VO  ; Dombes un: gehen scheint.
dem AÄmtermemorandum der ökumen1- Noch stärker eingegrenzt 1St die 'IThe-
schen Institute anstellt. matık schließlich 1m Bu VO:  } John

Die begrenztere, £ür and spez1- Hughes, der sıch bereits früher 1n einer
fischere Perspektive der Amtsdiskussion großen Arbeit („Absolut null und nıch-
kommt 1n dem Band evangelischer un: tig“) miıt der Ablehnung der anglıkanı-
römisch-katholischer Theologen ber schen Weihen durch die Bulle „Apostoli-
„Dienst un Amt“ ZU Ausdruck Dıie C4 curae“ (1896) betafßt hat. Indem

noch einmal einen hıstorischen Rückblick1er abgedruckten Reterate von Ferdi-
nand Hahn (eV.) „Neutestamentliche vornımmt un das Abendmahlsverständ-
Grundlagen für eine Lehre VO' Amt“, n1s der englischen/anglikanischen Refor-

das Verständnis des Amts-Bernhard Kötting (kath.) „Amt und Cha- maforen,
r1isma 1n Theorie und Praxıs der Alten priıestertums 1mM anglikanischen Ordina-
Kirche“, Wilfried Joest (eV.) „Die Frage tionsritual W1e auch die Lehre des mts-
des Amtes ın der Evangelischen Theolo- priıestertums auf dem IL Vatıcanum m1t
CC  z1e un Heribert Mühlen (kath.) 99  Je den Argumenten VO „Apostolicae curae“
Besonderheit des ırchlichen Leitungs- konfrontiert, kommt dem Ergebnis,

daß 5 sich 1896 1n Wirklichkeit „nichtamtes“ zeıgen schon VO Titel her, da{fß
auch dieser Band VO: Stand eines (e- uln eın ‚Neın‘, sondern eın ‚Unbewie-
sprächs Z  9 das ber die konfessi0- sen handelte“. Angesichts der Überein-
nelle Selbstdarstellung un den sich dar- stımmungen 1M anglıkanıschen un ka-

anschließenden Vergleich hinaus- tholischen Amtsverständnıis, WI1e s1e 1m
geschritten iSt. Da dem gegenwärtigen gegenwärtigen Gespräch herausgestellt
evangelisch-katholischen Amtsgespräch wurden, möchte Hughes auf diese
VOr allem durch die Ergebnisse der For- Weise-der „obersten Kirchenbehörde“ —

schungen Z Gemeinde- un Amtsstruk- mögliıchen, „Ohne Preisgabe ıhrer Autor1-
tur 38R Neuen Testament NECUEC Gemeıin- tat der Glaubwürdigkeit ıhr trüheres
samkeıiten erschlossen wurden (wobei die Urteil durch eın posıt1ves Urteil ber die
Bedeutung der nachfolgenden Geschichte anglikanischen Weihen revidieren. Dıiıe
der Kırche für das Verständnis un dıe Arbeit VO  - Hughes 1St sOomıt eın interes-
Struktur des Amtes noch weiıterhin eın santer Beitrag der Frage,; 1n welcher
schwieriger Diskussionspunkt bleibt), Weıse un Form gegenseıt1ige Verwerfun-
scheint mır der Beıtrag von Ferdinand SCH der Vergangenheıit 1n einer
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ökumenischen Sıtuation überwunden WCI- hıer Zutage gebracht haben So werden
den können eine Frage, die das Neue Testament (Peter Bläser), die

Tradıition un!: die Praxıs der Altenauch 1M Leuenberger lutherisch-reformier-
ten Gespräch eine Rolle gespielt hat Kirche (DUuso Frank), die Theologie Mar-

Günther Gafß%mann tın Luthers (Peter Manns), das Konzil
VO:  e} Trient Gerhard Fahrnberger) und

Amit UN FEucharistie. Mıt Beıträgen VO:  3 die liturgischen Überlieferungen (Hans-
Joachim Schulz) auf iıhren Betund hin be-Peter Bläser, USOo Frank, DPeter Manns, tragtGerhard Fahrnberger, Hans- Joachım Die fünf utoren VO  -}Schulz Verlag Bonifacius-Druckerei, „Amt und
Eucharistie“, hätte ıhnen das Ämter-Paderborn 1973 755 Seıiten. Paper- memorandum der sechs Ckumenischenback DM 18,— Universitätsinstitute bereıits VOor der Ab-

Zwei Anliegen haben dıe Diskussion fassung ıhrer Beıträge vorgelegen, WUur-
die Retform un Anerkennung der den dieses neuerliche Dokument ökume-

kirchlichen Ämter 1n Gang gebracht, O1 - nıscher Theologie wohl nıcht mitunter-
VO Zweıten Vatikanischen Konzil schrieben aben, s1ie verstehen sıch als

ausgehend: das Bemühen, die „Elemente kritische Gesprächspartner un: Hınter-
der Heiligung und Wahrheit“, W1e die frager, un!: die Diskussion, deren —

vatiıkanischen Konzilsväter S1e 1n den sentliche Aspekte berücksichtigt un dar-
nichtkatholischen Kirchen un Gemein- gestellt werden, wird noch auf lange

Sıcht weitergehen.schatten konstatierten, auch 1n den AÄAm-
tern dieser Kıirchen bestätigt nden, Rıchard Boeckler
zweıtens, VO:  3 der ökumenischen Sıtuation
uUuNseTeTr Gemeinden derausgehend
Wunsch eıner auch 1n der Eucharistie un:
1M Abendmahl erfahrenen Gemeinschaft KI  HENGESCHICHTE UN  ö

KIRCHENKUNDden Weg ebnen. Dazu kommt die
Einsicht kirchlicher Religionssoziologen,
da{ß Ptarrer und Gemeindeleiter, wollen Raymund Kottje / Bernd Moeller (Hrsg.),S1e dem priesterlichen Auftrag 1n der Ckumenische Kirchengeschichte. Mittel-
Welt VO  e} heute gerecht werden, ıhren alter un Reformation, Bd IL,Beruft 1CUu sehen, LCUu lernen und sıch NeEUuUu

aneıgnen mussen 1es alles 1mM Hın-
Mitarbeit VO  a Remigıus Bäumer, Gu-
STAaV Adolf Benrath, Alexander Ga-

hören autf die Schrift und 1M Prüten der Y‚ Leit Grane, Raymund Kottje,kirchlichen Überlieferungen.
„Amt und Eucharistie“, dieses instruk- Oose Lenzenweger, Bernd Moeller und

Harald immermann. Matthias Grüne-
t1ve Buch, das eiıner Anregung Au der wald-Verlag Maınz Chr Kaıiıser Ver-
CGkumenischen Kommlıissıon der Deut- lag, München 1973 47° Seıten. Geb
schen Bischofskonferenz verdanken 39,—iISt, SreNZT aus der gegenwärtigen AÄmter-
diskussion die Spezialfrage heraus, w1ıe Diese Gemeinschaftsarbeit katholischer
weıt 1n der katholischen Tradition das un evangelischer Kirchenhistoriker 1STt
Amt auf die Eucharistieteier 1n der Ge- mit dem 1er angezeıgten Band eınen CI -

meinde bezogen 1St un bezogen bleiben heblichen Schritt weitergekommen. Sıe
mußß, un! die Ntwort der beteiligten das Mittelalter mMit dem kirch-
utoren erwächst Aaus dem Autarbeiten lichen Leben den Germanen und
und Auswerten dessen, W as Kxegese, Kelten bis hın ZU. Dreißigjährigen Krieg.
Dogmengeschichte Uun! Theologiegeschichte Dıie Aufgliederung der gewaltigen Stoft-
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